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Von innen her
              mehr bewegen

Liebesmacht
Macht ausüben – so ganz anders. Stärke zeigen – doch ganz neu.
Herz zum Herzen fi nden lassen. Liebe bindet und macht frei.

Mich für Gottes Liebe öffnen, aus ihr leben, Tag für Tag.
Mich von ihr umfangen lassen, was auch immer kommen mag.

SEINE Liebe weiterschenken ganz konkret, da, wo ich bin.
Welt zum Guten mitverändern, Klima wandeln. – Neubeginn.

Wirk-Worte
„Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt einander! Wie ich euch geliebt habe, so sollt auch ihr 
einander lieben.“ 

Johannes 13,34

„Wir glauben berufen zu sein, das Herz dieser Kirche zu sein. Welcher Kirche? Der kom-
menden Kirche. Das Herz! Was heißt das, das Herz? Das heißt, die alles überwindende, tief-
gründige Liebesmacht zu sein … Wir denken in dem Zusammenhang unwillkürlich an das 
schöne Ideal der kleinen heiligen Theresia. Was wollte sie werden? Die Liebe im Raum und 
Rahmen der Kirche! Das ist genau unsere Sendung. Die große Macht der Liebe, die müssen 
wir künden, die müssen wir leben, die müssen wir verwirklichen.“ 

Josef Kentenich

„Liebe ist nicht das, was man erwartet zu bekommen, sondern das, was man bereit ist zu 
geben.“  

Katherine Hepburn

Wirk-Impuls
Ich kann nur weitergeben, wenn ich zuvor empfangen habe. Vielleicht sehne ich mich nach einem 
Mehr an wirklicher Liebe von Seiten dieses oder jenes Menschen. Und vielleicht bleibt diese Sehn-
sucht – warum auch immer – unerfüllt. Einer ist jedoch da, der mich immer und ohne Vorbehalt 
liebt, genau so, wie ich bin. Wenn ich SEINE Liebe an mich heranlasse, in mich einlasse, kann ich 
auch da Liebe schenken, wo sie nicht entsprechend beantwortet wird.
Ich achte auf die Zeichen der Liebe, die Gott mir heute schenkt, und schenke etwas weiter.

„Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt einander! Wie ich euch geliebt habe, so sollt auch ihr 
einander lieben.“ 

„Wir glauben berufen zu sein, das Herz dieser Kirche zu sein. Welcher Kirche? Der kom-
menden Kirche. Das Herz! Was heißt das, das Herz? Das heißt, die alles überwindende, tief-
gründige Liebesmacht zu sein … Wir denken in dem Zusammenhang unwillkürlich an das 

„Liebe ist nicht das, was man erwartet zu bekommen, sondern das, was man bereit ist zu 
geben.“  


